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Berliner Stimmungsbilder
Nachdruck verboten

Der Herr Reichstagsabgeordnete hat plötzlich wieder die
von ihm erwünſchte und erſtrebte Wichtigkeit erhalten in den Geſellſchaften
bildet er den Mittelpunkt des allgemeinen Jntereſſes in dem Hotel in
welchem er abgeſtiegen dienern und knixen die Kellner um ihn herum in
dem Reſtaurani in dem er ſeine Mahlzeiten einnimmt herrſcht merkbare
Aufregung ſobald er erſcheint und auf die tuſchelnden Fragen ſeiner
Gäſte antworiet der Wirth mit ſichtlichem Stolz Es iſt ja der Herr
Reichslagsabgeordiete O das thut wohl doppelt wohl nach denlangen den der Nichtbeachtung faſt des Vergeſſenſeins das erfüllt die

Männerbruſt mit Freude und Genugthuung denn man merkt daß man
den Erwählten des Volkes gehört und daß man mitrathen und mit

thaten darf in den großen Fragen welche die Nation bewegen daß man
eine Stimme hat ſeine Stimme zwar nicht wenigſtens in den meiſten
Fällen um ſie von der Tribüne herab zu gebrauchen ſondern nur um
ſie in den Abſtimmungen ſchweigend mitſprechen zu laſſen Aber darin
beſteht nicht der einzige Werth des Herrn Reichstagsabgeordneten o nein
weit höher wird in den Augen der Menge ſein Einfluß veranſchlagt
jederzeit über einige Tribünenkarten zu verfügen dieſe ſtanden ja in den
lezzten Tagen hoch im öffentlichen Kurſe und eine davon zu erhalten
wurde weit höher veranſchlagt als wenn man in der Berliner Aus
tellungs Lotterie gewonnen was im allgemeinen nicht viel ſagen will

ber auch dieſe erregten Tage ſind wenn dieſe Zeilen gedruckt werden nun
vorüber die kundigen Thebaner meinen mit eigenthümlichem Lächeln daß
ſolch eine Aufmiſchung in unſerem Reichstage mal ganz wohl thut daß
aber na ich will lieber nichts von der Lebensweisheit dieſer
kenntnißreichen Herren verrathen und im übrigen wird wieder die gewohnte
Sonnlagsruhe in die ſchönheitsvollen Räume des weißen Palaſtes am
Königeplatze einziehen die ſich dort meiſt ſo behaglich geltend macht

Sonntägliche Ruhe aber nicht die damit verbundene Behaglichkeit hat
bisher in unſerem Verkehrsweſen zumal demjenigen der Pferde
bahnen geherrſcht bis endlich auch hier eine kleine Aufmiſchung ſeitens
unſerer Stadtvertretung erfolgte welch letztere dem Druck der öffentlichen
Meinung nachgeben mußte Es war aber auch wie mau zu ſagen
pflegt etwas gar zu toll mit unſeren Beförderungsmitteln geworden
die in manchen Beziehungen ganz einzuſchlafen drohten nun ſollen wir
doch noch mehr wie bisher merken woran wir ſchon verzweifelt daß wir
uns im Zeitalter der Elektricität befinden Wenigſtens munkelt man aller
hand von neuen Verkehrseinrichtungen wer ſehr jung iſt wird ja vielleicht
noch in ſeinem vorgerückten Greiſenalter die Verwirklichung einzelner dieſer
Pläne erleben Uebrigens ſoll ja auch unſerer ehrwürdigen Staſdtbahn
neues Leben eingepuſtet werden durch mancherlei Verbeſſerungen welche
der Herr Eiſenbahnminiſter jetzt auf Grund der enormen Ueberſchüſſe der
Eiſenbahnverwaltung im letzten Jahre durchführen will vielleicht kommt s
wirklich noch dazu daß den Berlinern ihr bekanntes Sonntagsvergnügen
des Dröngeins auf der Stadtbahn genommen wird Viele dieſer Drängler
oder richtiger Gedrängeltwerdenden dürften kürzlich mit recht gemiſchten
Gefühlen die Mittheilung geleſen haben daß auf unſerer Stadt und
Ringbahn ein Lokomotivführer Dienſt gethan hat der ſeit vier
Jahren an geiſtigen Störungen leidet Man darf gar nicht an einen
überfüllten Sonntagszug und an einen geiſteskranken Führer deſſelben
denken Vie erwähnte Thatſache wurde in einer Gerichts
verhandlung ſeſtgeſtellt in welcher der betreffende Locomotivführer wegen
fahrläſſiger Beſeitigung und Vernichtung von Eiſenbahnſignalen er
hatte mit einer Schürſtange von ſeiner Locomotive aus eine Signallampe
zerſchlagen angeklagt war es wurde nachgewieſen daß der Beſchuldigte
1892 bei einem Eiſenbahnunglück in weitem Bogen auf die Erde ge
ſchleudert worben war und er ſeitdem monatelang in jedem Jahre wegen
heftigſter Kopfſchmerzen beurlaubt werden mußte das Gutachten der
Aerzte ergab daß er an zeitweiliger Geiſtesſtörung leide Aber man kann
im Jntereſſe der Oeffentlichkeit die Frage nicht unterdrücken ob denn die
Kollegen des Kranken nie etwas von ſeinem Leiden entdeckt haben Die
Verantwortung iſt doch eine zu große als daß hier nicht nähere Nach
forſchungen geboten wären

Aehnlich wie bei den Reichstagsverhandlungen und wie bei der zuletzt
erwähnten Gelegenheit geht s auch bei der Kunſt zu weitere Kreiſe
widmen ihr keinerlei Jntereſſe bis dieſes plötzlich durch irgend ein Er
eigniß geweckt wird in dem augenblicklichen Falle durch die Entdeckung
eines neuen Talentes Melchior Lechter heißt der Glückliche dem
faſt über Nacht der Ruhm zugeflogen iſt und deſſen im Fr Gurlitt ſchen
Salon veranſtaltete Ausſtellung von Gemälden Skizzen Entwürfen große
Beachtung findet und verdient Lechter der das Glück hatte fern von
Berlin leben zu können und der deshalb nicht früh ſchon von Akademie s
Gnaden in eine Kunſt Schablone hineingepreßt wurde gehört mit großer
Seele der neuen Richtung in der Malerei und zwar der ſymboliſchen Ab
weichung an aber er tappt nicht unklar umher und erheitert nicht wie ſo
manche ſeiner Kollegen die Beſchauer durch ſtümperhafte Ausführung wahn
ſinniger Jdeen er weiß was er will und verfügt über ein ernſtes auf
tüchtigem Studium beruhendes Können das uns durch ſeine Vielſeitigkeit über
raſcht Wenn man auch durchaus nicht mit dieſer und jener Phantaſielandſchaft
mit einzelnen Cartons zu den Glasſenſtern kirchlicher und profaner Bauten
mit Zeichnungen zu Titelblättern Bucheinbänden e einverſtanden iſt ſo
feſſeln uns doch viele andere wieder durch die Eigenart der Erfindung wie
Ausführung und auch die volle Hingebung und das tiefe Verſenken in den
gewählten Stoff Eine abgeklärte künſtleriſche Perſönlichkeit tritt uns hier
entgegen welche der aufmerkſamſten Beachtang werth iſt Doppelt empfindet
man das wenn man einzelne moderne Malerzeugniſſe denn beileibe
darf man in dieſem Falle nicht von Kunſtwerken ſprechen im Schulte ſchen
Kunſt Salon betrachtet Blühender Blödſinn halbe Verrücktheit
kindiſche Albernheit derartige kurze und fchmeichelhafte Kritiken kann

man häufig von den Befuchern vernehmen die ſich theils beluſtigen theils
aber auch empört ſind Der namentlich von einem Künſtler ausgeſtellte
Unſinn iſt aber auch gar zu arg dieſe ſymboliſchen Schmierereien in
grellen Farben zeigen eine ſo entſetzliche Talentloſigteit daß dieſe nur noch
von der Keckheit übertroffen wird Derartiges einem verehrlichen Publikum
und hohen Adel vorzuführen

Ein anders ein neues Bild von Konrad Kieſel Nach dem
Maskenball zwei junge Damen darſtellend die nachdem die Masken
gefallen aus einer Loge dem Maskengewühl zuſchauen Welch
maleriſches Empſinden welche friſche und doch aparte Farbentönung wie
harmonirt hier alles zuſammen und erzeugt jene warme Stimmung die
uns ſofort zu dem Kunſtwerk in nähere Beziehungen ſtellt Kieſel hat
hier wieder einmal ſeine vollendete Wiſſenſchaft bewieſen vor allem in der
vornehmen kunſtvollen Darſtellung verſchiedenartiger Frauentypen in der
er von keinem ſeiner Kollegen übertroffen wird Das Gemälde hat eine
vorzügliche Vervjelſaltigung erſahren durch die Vereinigung der
Kunſtfreunde für amtliche Publikationen der Königlichen
National Ga erie das ſchöne Blatt bringt alle Vorzüge des
Driginals zur vollſten Geltung wie das Gleiche bei der Mappe Das
Geheimniß von J Koppay der Fall iſt acht kleinere Blätter welche
verſchiedene Seelenſtimmungen in ſinniger Weiſe und maleriſcher Wirkung
veranſchaulichen Eine ſehr willkommene Weihnachtsgabe dieſes Kieſel ſche
Blatt und die Koppay ſche Mappe

Paul Lindenberg

Deutſ cher Reinjstag
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Bei faſt leerem Hauſe n die Verathung der Juſtiznovelle fort

t bei 5 152 und dem dazu vorlieg den Antrage Buachka
Dieſer Antrag will d von der Kommiſſion beſchloſſenen Zuſatz wieder

veſeitigen welcher die Staatsanwaltſchaft ermächtigt in leichteren Fällen
von Hausfriedensbruch Körperverletzung Bedrohung mit einem Ver
brechen ſtrafbarem Eigennutz und Sachbeſchädigung die Erhebung der An
klage abzulehnen

Abg Stadthagen Soz Jch bitte um Annahme des Antrages
Buchka da man an die Stelle der Juſtiz die Willkür ſetzt wofern man
dem Staatsanwalt geſtattet nach ſeinem Ermeſſen wegen mangelnden

ntereſſes die Anklageerhebung abzulehnen Bei ſolcher Befugniß desDarin würden natürlich politiſche Rückſichten mitſpielen zu Gunſten

konſervativer Perſonen und zum Nachtheile der Arbeiter Schon jetzt iſt
es ja oft genug paſſirt daß der Staatsanwalt ſich weigert die Anklage

Donnerstag den 26 November 1896

Kindes durch den Lehrer an ihn wendet Wendet ſich der Arbeiter an
die Preſſe und es läuft darin auch nur die geringſte Unrichtigkeit unter
gleich regnet es Anklagen gegen den Redakteur und gegen den Arbeiter
denn für den Schutz des Lehrers liegt natürlich immer ein hinreichendes
öffentliches Jntereſſe vor Wenn die Staatsanwaltſchaft ihre Aufgabe
der Verfolgung des Unrechts nicht in allen Fällen erfüllen ſoll dann iſt
es ſchon beſſer man giebt dieſes Jnſtitut ganz auf

Geh Rath Lucas Jch muß in Abrede ſtellen daß die Entſcheidung
des Staatsanwalts wenn dieſer die in Rede ſtehende Befugniß erhält
nach Willkür erfolgen wird Die Entſcheidung der Staatsanwaltſchaft
erfolgt vielmehr ſtets nach Recht und Billigkeit Ueberdies iſt ja wenn
der Staatsanwalt die Erhebung der Klage ablehnt immer noch der Weg
der Privatklage gegeben Auch wenn es ſich blos um einen armen Arbeiter
jungen handelt gelten für unſere Beamten dieſelben Grundſätze wie wenn
es ſich um die Höchſtgeſtellten handelte

Abg v Saliſch konſ Auch ich empfehle die Annahme des An
trages Buchka indem ich zu bedenken gebe daß ein Staatsanwalt ſobald
er eine Anklage ablehnt doch immer dem Verdacht ausgeſetzt wird par
teiiſch zu verfahren wodurch der Verhetzung weiterer Vorſchub geleiſtet wird

Abg v Gültlingen freik Jch bedaure daß überhaupt das Syſtem
der Privatklage in Straſſachen in dieſem Geſetz eine Erweiterung erfährt
Lieber hätte man die Zahl der Antragsvergehen verringern ſollen denn
bei den vielen Gegenfätzen und erbitterten Streitigkeiten von heutzutage
iſt es beſſer daß die Entſcheidung über Anklageerhebung bei einem Organ
iſt das über den Parteien ſteht Wer die Privatklage beſchreiten muß
dem fehlen überdies alle Hilfsorgane über welche der Staatsanwalt für
ſeine Ermittelungen verfügt Jch empfehle daher den Antrag Buchka

Staatsſekretär Nieberding Der vorliegende Paragraph gehört nicht zu
denjenigen Beſtimmungen deren Annahme oder Nichtannahme für das Zu
ſtandekommen des ganzen Geſetzes entſcheidend iſt Jndeſſen hat der Paragraph
doch ſeine Bedeutung und es liegt in der vorgeſchlagenen Beſtimmung
jedenfalls ein Fortſchritt Man hat die Staatsanwaltſchaft in der Ver
gangenheit wiederholt des zu eifrigen Einſchreitens in vielen Fällen be
zichtigt aber dieſer Vorwurf trifft weniger die Staatsanwälte als das
Geſetz Ein Mittel zur Abhilſe liegt nun in dem vorliegenden Vorſchlage
der Kommiſſion Auf die Koſtenfrage auf die Erleichterung welche der
Behörde durch die Entlaſtung der Staatsanwälte erwächſt kann es uns
nicht ankommen denn für eine gute Rechtspflege kann der Koſtenpunkt
nicht ins Gewicht ſallen Aber unſer guter deutſcher Mann neigt etwas
dazu ſchon bei geringfügigen Anläſſen die Klage zu verlangen und da
iſt es doch beſſer damit nicht die Staatsanwaltſchaft zu beläſtigen Möge
der Kläger ſich ſelber mit dem Gegner abfinden Die Mehrzahl der ver
bündeten Regierungen hält jedenfalls die Vorſchrift wie die hier vor
liegende für ſehr zweckmäßig

Abg Boekmann Etr Jch halte es ebenfalls für richtig es bei
dem Beſchluſſe der Kommiſſion zu belaſſen Lehnt der Staatsanwalt die
Erhebung der Anklage ab ſo wird das ſehr oft die Folge haben daß eine
Privatklage garnicht erſt erhoben wird oder daß wenn ſie erhoben wird
es dem Richter gelingen wird eine Verſöhnung der Parteien herbei
zuführen

Geh Rath Lucas Auf eine Anfrage des Abg Pieſchel nl habe
ich zu erklären daß das Reichsgericht Privatklage und Strafantrag ſchon
bisher nicht für identiſch angeſehen hat und es hat daher die Zurück
ziehung der Privatklage nicht ohne Weiteres und unbedingt die Zurück
ziehung auch des Strafantrages nach ſich gezogen So wird es auch
künftig bleiben

Nach unweſentlicher weiterer Debatte wird der Antrag v Buchka ab
gelehnt der von der Kommiſſion beſchloſſene Zuſatz bleibt alſo aufrecht
erhalten

Debattelos wird nunmehr der von dem Gerichtsverfaſſungsgeſetze noch
rückſtändige 27 Zuſtändigkeit der Schöffengerichte angenommen

S 176 der Straſprozeßordnung ordnet in landgerichtlichen Straffachen
die Vorunterſuchung an 1 auf Antrag der Staatsanwaltſchaft 2 auf
Antrag des Angeſchuldigten wenn derſelbe aus erheblichen Gründen die
Vorunterſuchung zur Vorbereitung ſeiner Vertheidigung für erforderlich
hält 3 wenn ein Verbrechen den Gegenſtand der Unterſuchung bilder

Ein Antrag Manteuffel will dieſen erſt von der Kommiſſion ein
gefügten Abſatz 3 ſtreichen Der Antrag Manteuffel wird abgelehnt

Bei S 209 beantragt Abg Munckel daß ebenſo wie dem Staats
anwalt ſo auch dem Verletzten das Beſchwerderecht gegen einen Gerichts
beſchluß zuſtehen ſoll durch den die Eröffnung des Hauptverfahrens ab
gelehnt oder die Verweiſung an ein Gericht niederer Ordnung ausgeſprochen
worden iſtJeach l Vekampfang des Antrags durch Geh Rath v Lenthe wird

derſelbe abgelehnt

Zu 8 211 wird ein Antrag Schmidt Warburg Ctr angenommen
daß wenn ſich in der Hauptverhandlung die Sache als noch nicht ſpruch
reif erweiſt alsdann ſpäteſtens 2 Tage vor dem neuen Termin dem An
geklagten eine Anklageſchrift mitzutheilen iſt

Zu S 21Ie der bei Uebertretungen die Verhandlung ohne Schöffen
hinzuziehung zuläßt wenn ſich der Angeklagte als ſchuldig bekennt wird ein
Antrag Strombeck angenommen der dieſe Licenz auch auf Vergehen
erweitert

g 239 gewährt den beiſitzenden Richtern das Recht Fragen an die
Sachverſtändigen und die Zeugen zu richten

Ein Antrag Strombeck Ctr will dies Recht auf die Schöffen und
Geſchworenen ausdehnen

Geh Rath Lenthe Jch befürchte dieſer Antrag geht von falſchen
Vorausſetzungen aus Den Schöffen iſt es ſchon jetzt nicht verwehrt
Fragen an die Sachverſtändigen zu richten nur können freilich ungeeignete
Fragen von dem Vorſitzenden zurückgewieſen werden Dieſe Einwirkung
des Vorſitzenden iſt aber doch nöthig

Nach weiterer Debatte in welcher der Abg Munckel frſ Vp darauf
hinweiſt daß die Annahme des Antrages die Poſition des Angeklagten
verſchlechtern würde vertagt das Haus die Fortſetzung der Berathung auf
Mittwoch 1 Uhr

Gerichts Zeitung
Schwurgerichtsverhandlung

K Halle 24 November
Raub

Als Angeklagte wurden heute aus der Unterſuchungshaft vorgeführt der
Schiffer und Pantoffelmacher Friedrich Rückriem aus Dornitz am
31 Auguſt 1866 zu Wettin geboren mehrfach vorbeſtraft und der Schuh
macher Joſef Alk aus Wettin am 29 Februar 1864 in Dülmen
geboren zweimal vorbeſtraft Der Erſtgenannte ſteht unter der Be
ſchuldigung des Raubes weil er am 16 Juni d J der unverehelichten
59 Jahre alten Wilhelmine Koch auf der Dornitzhütte bei Dalehna mit
Gewalt gegen die Perſon und unter Anwendung von Drohungen mit
gegenwärtiger Gefahr für Leib oder Leben eine fremde bewegliche Sache
nämlich eine Ziege weggenommen hat Alk ſoll dabei gemeinſchaftlich mit
ihm gehandelt haben

Der Angeklagte Rückriem erfreut ſich keines guten Leumundes denn
er iſt bereits achtmal mit den Strafgeſetzen in Konflikt gerathen darunter
dreimal wegen Diebſtahls deſſentwegen er augenblicklich 3 Monate Gefängniß
verbüßt und außerdem wegen Unterſchlagung und Betrug ſtrafbaren
Eigennntz Körperverletzung Bedrohung und Beleidignung Er hat
oft ſeinen Wohnſitz geändert und ſich zuletzt in Dornitz bei Wettin
aufgehalten wo gegenwärtig ſeine aus Frau und ſieben Kindern
beſtehende Familie wohnt Sein eigentliches Gewerbe als Schiffer
betreibt er nur zeitweiſe und beſchäftigt ſich ſonſt mit der weniger
anſtrengenden Anfertigung von Filzpantoffeln Latſchen im gewöhnlichen
Leben genannt Sein Kompagnon auf der Anklagebank Alk iſt zwar
nicht ganz ſo ſchlecht wie hat aber auch ſchon zweimal mit dem Ge
fängniß Bekanntſchaft gemacht Er wohnte zuletzt in Wettin mit ſeiner
fünftöpfigen Familie Beibe waren mit einander bekannt geworden wie
es ja immer im Leben vorzukommen pflegt daß ſich gleichgeſinnte Seelen
zuſammenfinden So ſuchte Alk ſeinen Freund auch am 16 Juni auf
welcher ihm erzählte er wolle in der Dornitzhütte bei Dalehna eine Ziege
kauſfen um Milch für ſeine zahlreiche Familie zu haben Alk ſagte ſeine
Begleitung zu und beide machten ſich auf den Weg nach der Dornitzhütte
ein einſames abgelegenes altes Grundſtück welches die unverehelichte
59 Jahre alte Wilhelmine Koch allein mit dem gleichalterigen Schuh
macher Hahn einem Jugendfreunde und intimer Bekannten ſchon

zu erheben wenn etwa ein Arbeiter ſich wegen Mißhandlung ſeines
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von ihren Eltern her bewohnt Dieſe beiden alten Leutchen welche
ſich ehrlich und redlich durch Beſtellung des zugehörigen Ackers
durchs Leben ſchlagen waren am genannten Tage mit Feldarbeit beſchäftigt
als ſie zwei Männer auf das einſame Gehöft zukommen ſahen Rückriem
war ſchon einige Wochen vorher bei der Koch geweſen und hatte Filz
pantoffeln zum Kauf angeboten
daß der Beſitz an Ziegen ſich auf neun Stück belief und auch gefragt ſo
ganz beiläufig ob nicht eine davon feil wäre Auf die bejahende Antwort
der Koch entgegnete er jedoch ohne auch weiter nach dem Preiſe gefragt
zu haben na alleweile kann ich noch keine gebrauchen Hätte die Koch
an jenem 16 Juni den Schuhmacher aus Rothenburg unter dieſer Be
zeichnung kannte ſie Rückriem weil dieſer damals in Rothenburg wohnte
von den beiden Männern wiedererkannt dann hätte ſie deren Zuruf han
ſe denn keene Zicke zu verkoofen nicht bejaht Die Beſitzerin ging mit
den beiden Männern nach dem Hofe und Rückriem ſuchte ſich eine braun
ſcheckige Ziege aus für welche 20 Mk gefordert wurden Da der Preis
zu hoch ſchien wurde aus dem Handel nichts und die beiden Käufer
wollten ſich s noch mal überlegen worauf ſie ſich nach Dalehna zu be
gaben Dort hielten ſie ſich in beiden Gaſthöfen auf tranken jedesmal
mehrere Glas Bier blieben aber auf beiden Stellen zwei Schnitte ſchuldig
weil ſie kein Geld mehr zum Bezahlen hatten Jn dem einen Gaſthof er
klärten ſie ihren Geldmangel damit daß ſie angaben ſie hätten eben eine
Ziege gekauft und bezahlt erbaten ſich überdies von der Wirthin einen
Strick um das zickenbärtige Hornvieh fortführen zu können Nach einer
Stunde erſchienen ſie abermals in der Dornitzhütte und Rückriem empfi
die zufriedene Beſitzerin mit den Worten na nun wollen wir die Zicke
holen Die Koch erwiderte daß man doch erſt handelseins werden müſſe
und ſie R und wüßten ja noch gar nicht was die Ziege koſteu ſolle
Sie nöthigte Beide in die Stube um über das Geſchäft zu unterhandeln
denn gern trennte ſie ſich nicht von einem Stück ihres Viehſtandes Oben
auf der Stube war von allem Anderen die Rede blos von keener Zicke
war nich die Rede Die beiden Männer kehrten ihre liebenswürdigſte
Seite hervor ſchlabberten vom Heirathen was eine alte Jungfer von
59 Jahren ja ebenſo gerne hört wie ein junges 20 jähriges Mädchen ſagten
die liebens würdigſten Schmeicheleien wollten ſogar Brüderſchaft machen
nahmen das alte Mädchen in ihre Mitte und ließen die Quellen ihrer
Beredſamkeit ſprudeln aber von keener Zicke war immer noch nich
die Rede Schließlich bemerkte die mit fünf guten Sinnen begabte Koch
wie Alk ſeinem Freunde einen vielſagenden Blick zuwarf Darauf begaben
ſie ſich wie auf Kommando nach dem Hofe wo das Ziegenvolk munter
umherſprang Ehe ſich die Beſitzerin deſſen verſah ſchwapp hatte Rückriem
die braungefleckte Zicke an den Strick angebunden und wollte damit den
Hof verlaſſen Aber ſo leichten Kaufes ging dies nicht Die Koch wollte
ihr liebgewonnenes Viehchen nicht hergeben zumal ſie um das Geld dafür
betrogen werden ſollte Mit allen ihr innewohnenden Kräften faßte ſie
die Ziege an die Hörner und hielt ſie feſt dabei laut ihrem Gehilfen
Hahn der noch auf dem Felde arbeitete zurufend Hilfe Hilfe Karl
hier ſind Spitzbuben Karl kam denn auch ſchleunigſt hinzugeſprungen
und ihm gegenüber behauptete Rückriem die Ziege mit 12 Mk
50 Pfg gekauft zu haben Minna haſt Du denn Geld be
kommen Nee gewiß nich Karl kenenen rothen Pfennig hab
ich zu ſehen gekriegt Jawohl ſchrie wieder ich habe das Geld
auf n Tiſch gelegt Js ja nich wahr vertheidigte ſich die Koch und hielt
immer noch die Ziege feſt ſelbſt als R drohte das ganze Thier zu zer
reißen Alk hatte ſich unterdeſſen mit einem Meerſchweinchen zu ha
gemacht das ihm R geſchenkt hatte Als er es endlich fing ſchlug er es
todt und kam dann ſeinem Freunde zu Hilfe indem er der Koch mit der

auſt unter die Naſe ſchlug daß das Blut hervorſpritzte Erſt nachdem
ſie mit dem Stock auf den Arm gehauen konnte ſie die Ziege nicht

mehr halten und die beiden trieben ſie nun fort Trotz der Schmerzen
und dem großen Blutverluſt folgte ihnen die Koch was er zu verhindern
ſuchte indem er ſie mit Todtſchlag bedrohte denn er ſei Wetzeſtein
Mit vieier Mühe und nachdem alle Polizeiorgane von Dornitz in Bewegungeſetzt waren wurde R aufgegeben die Ziege nicht zu ſchlachten und rich

zu verkaufen da er ſie nicht herausgab und behanptete ſie für 12 Mk
50 Pf gekauft zu haben R verkaufte das Thier doch an ſeinen
Vater in Wettin von wo die Koch ihr Eigenthum nach 14 Tagen wieder
zurückerhielt Die Folge dieſes Gewaltaktes war die heutige Ver
handlung in welcher beide Angeklvgte wiederum behaupteten die Ziege
regelrecht gekauft zu haben Sis ſetzten ſich aber nicht nur mit
ihren früheren Ausſagen in Widerſpruch ſondern auch mit den der anderen
Hauptzeugen und ſogar mit der Bekundung der eigenen Ehefrau des R
Als dieſe dies merkte weigerte ſie ſich eine weitere Ausſage zu machen
und das was ſie vorher geſagt hatte zu beeiden Aus der weiteren
Beweisaufnahme ergab ſich daß die Verhältniſſe des Angeklagten R gar
nicht derart geweſen ſein konnten eine Ziege für 12 Mk 50 Pſg zu
kaufen Die ejwas ſehr erregte Schilderung des Herganges durch die
Koch ließen Zweifel laut werden ob ſie geiſtig ganz normal ſei Es
wurde aber beſtätigt daß ſie eine durchaus ehrenwerthe Perſon iſt die voll
kommen weiß was ſie will Nach der Beweisaufnahme bequemte ſich
erſt Alk zu einem umfaſſenden Geſtändniß und R ſchloß ſich an indem
er dies als richtig zugab Trotzdem dauerte die Berathung der Ge
ſchworenen eine Siunde und endete mit Bejahung der Schuldfragen unter
Ausſchluß mildernder Umſtände Bei Alk kam der Milderungsgrund aus
S 49 der der Beihilfe zur Anwendung Der Gerichtshof ging über den
Antrag des Staatsanwalts hinaus und verurtheilte Rückriem wegen
Raubes zu 4 Jahren Zuchthaus 5 Jahren Ehrverluſt und Polizei
aufſicht Alk wegen Beihilfe dazu zu 2 Jahren Gefängniß und 3 Jahren
Ehrverluſt

Reizende Geschenke

Kunstquss Etagèren
von 3 Mk an

Kunstguss Blumentische
Luthertische

ſiehe Abbildung ſo lange Vorrath
mit Einlagen von 3 Mark an
Bauerutische Salontigche

Servirtische

C F Ritter
IIalle a

Leipzigerſtraße 90

F W Oldenburger Nachf
Inhaber Aug Groskurth

HAMNOVER
S Preise halb so theuer als die

französischen Liqueure
2 Zu haben in allen besseren Geschäften

Bei dieſer Gelegenheit hatte er 837

en
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Bekanntmachung
Der an den verſtorbenen Handelsmann Robert Wille vermiethet geweſene

leerſtehende Verkauſsladen Nr 6 im Anbau des Rothen Thurmes ſoll unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen auf die Zeit bis Ende März 1898 ander
weit vermiethet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Montag den 30 November d Vormittags 10 Uhr

m Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Re
ektanten hiermit eingeladen werden

Halle a den 19 November 1896
Der Magiſtrat

Staude
Bekanntmachung

Straßenbeleuchtung
Jm Monat December werden
4 die Abendlaternen B die Nachtlaternen ß

1 bis 12 v 41 Nachm b 11 Uhr Abds bis 19 v 14 Uhr Ab bis 7 Uhr früh

am 19 41 5 11 12 11 720 41 6 z e 13 z 18 4 77 4 2 2 19 71z 21 z 4 78 am 14 /2 ax 22 4 S e D 71 v x 712 v tſom 23 30 7 11 gs e t e 51 i u u 2 l4 2eine a rüb y g8 bis so
Die Leuchtkraft des Gaſes betrug auf Grund der amtlichen Meſſungen im

Monat Oktober er bei 150 Liter ſtündlichem Verbrauch 19,85 Hefner Lichte im
Durchſchnitt

Halle a den 20 November 1896
Der Magiſtrat

Bekannkmachung
Die am 3 Juli 1865 zu Groß Galle Kreis IPolniſch Wartenberg geborene

Ehefrau des früheren Poſtboten Joſef König Namens Marie zuletzt bei Frau
Kemper in Helbra Regierungsbezirk Merſeburg aufhältig geweſen iſt am 14 Juni

J im hieſigen Königlichen Entbindungs Jnſtttut von einem Kinde männlichenVeſchlechts Namens Friedrich entbunden worden

Nach dem Verbleib der p König und des Kindes iſt bis jetzt vergeblich
cecherchirt und wird um Ermittelung des Aufenthaltsortes derſelben und Mittheilung

an die r zu Halle a S gebetenalle a den 23 November 1896
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die techniſche Kiaaß und Gewichts Reviſton wird vorausſichtlich in der

gächſten Woche im IV Polizei Revier ſtattfinden
Halle a den 23 November 1896

Die Polizei Verwaltung
Brkanntmachung

Der am 15 April 1865 zu Schmiedeberg geborene Gärtner Otto Peters
entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſo daß dieſelbe von uns aus öffentlichen
Mitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 20 November 1896

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Der am 20 März 1851 zu Röhrsdorf geborene Handelsmann Arbeiter

Ernſt Gleinig ſorgt nicht für ſeine Familie ſo daß wir gezwungen ſind dieſelbe
wvus öffentlichen Mitteln zu unterſtützen

Wir bitten um Mittheitung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 25 September 1896

Die Armen Direktion

J Weller
Bekanntmachung

Der am 24 Januar 1861 zu Halle a/S geborene Schriftſetzer Paul Emil
Leuke entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſo daß dieſelbe aus Armenmitteln
unterſtützt werden muß

Wir bitten um Angabe ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 24 September 1896

Z

Die Armendirektion

J Weller
Wir bitten um Arbeit

Der Winter naht
An die dentſchen Hausfranen

Jede Hausfrau die ihre Freude daran hat einen ſchönen dauerhaften jedem
Haushalt zur Zierde gereichendenLeinen und Wäſche Vorrath zu beſitzen wende ſich
an die Geſchäftsſtelle des

Thüringer MDeber Dereins zu Gothia
die von dem zur Unterſtützung der armen Hausweber gebildeten Comité ins Leben
gerufen worden iſt Mit der Freude an einem ſtattlichen Linnenſchatze erwirbt ſich
die n zugleich das Verdienſt zur Linderung des in der Handweberei herr
ſchenden Nothſtandes beigetragen zu haben

Für die Echtheit und Dauerhaftigkeit der von dem Vereine bezogenen Waaren
wird jede gewünſchte Bürgſchaft geleiſtet Auch die Preiſe ſind angeſichts der Soli
dität der Handarbeit keineswegs hoch

Wir offeriren Handtücher grob und fein Wiſchtücher in diverſen Deſſins
Küchentücher in diverſen Deſſins Staubtücher in diverſen Deſſins Taſchen
tücher leinene Schenertücher Servietten in allen Preislagen Tiſchtücher am
Stück und abgepaßt Rein Leinen zu Hemden u ſ w Rein Leinen zu Bett
tüchern und Beitwäſche Halbleinen zu Hemden und Bettwäſche Bettzeng weiß
und bunt Bettbarchent roth und geſtreift Drell und Flanell gute Waare
Halbwollenen Stoff zu Frauenkleidern Altthüringiſche Tiſchdecken mit Sprüchen
Altthüringiſche Tiſchdecken mit der Wartburg Geſtrickte Jagdweſten Fertige
Kanten Unterröcke von M 3 pro Stück

Alles mit der Hand gewebt wir liefern nur gute und dauerhafte Waare
Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen dies

Muſter und Preis Courante ſtehen gerne gratis zu Dienſten
Die kaufmänniſche Leitung beſorgt Unterzeichneter nnentgeltlich Wir

bitten um gütige Aufträge wer die bittere Noth der armen Weberbevölkernung
kennt giebt uns ſolche gewiß gerne

Der Leiter des Thüringer Weber Vereins
Kaufmann C G Grübel

Telephon 565Telephon 565 Den Herren
Bäckermeistern

o 5 0

von Halle und Umgebung theilen wir hierdurch erg mit daß wir auf viel
feitigen Wunſch im Centrum der Stadt Grosse Wallstrasse l p
Cryſtallhallen eine Haupt Niederlage unſerer garantirt reinen

Getreide Presshefſe errichteten
Täglich friſche Sendungen Der Verkauf findet zu den bekannten

niedrigſten Fabrikpreiſen ſtatt

Ges G Sinner Grünwinkel Baden

J General Augzeiger für Halle und den SaalkreisI aAnmtliche Behannkmachnungen Stadttheater in Halle a
Direktion Hans Julius Rahn

Donnerstag den 26 November 1896
68 Vorſtellung 51 AbonnementsVorſt

Farbe Llau
Schülerbillets haben Gültigkeit

Anfang 7 Uhr Ende 11 Uhr
Gaſtſpiel von Ernst Albert vom

Stadttheater in Bremen
Zum 3 Male

Standhafte Liebe
Versluſtſpiel in 3 Akten v Dr Heinr Kruſe
Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Bruno Geidner

Perſonen
Hugo von Sennecterre Abt

von St Germain
Herr von Coucy Kammer

herr und Seneſchall E Bornſtedt
Tourangegqud ein Gold

ſchmie d B Geidnerar eine Leibeigene Julia Heller
rior der Abtei G Demme

1 Mönch Rob Müller2 Mönch W MühlhanEin Page C MichaelisMönche Diener
Der Schauplatz iſt bei und in Paris

Abt von St Germain Ernſt
Albert als Gaſt

Hierauf

Novität Zum letzten Male RNovität
Das Heimchen am Herd

Oper in 3 Abth frei nach Dickens gleich
namiger Erzählung von A M Willner

Muſik von Carl Goldmark
Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Albert Kaſten
Dirigent Kapellmeiſter Dr Leop Schmidt

Perſonen
John Poſtillon
Dot deſſen Weib
May Puppenarbeiterin J Schiffmacher
Ed Plummer Seemann A Marzani
Tackleton Puppenfabrikant O Schramm
Das Heimchen eine Grillen

elſe Evy KlufenDorfleute Elfen
Ort Ein Dorf in England Zeit Anf

des XIX Jahrhunders
Die neuen Dekorationen ſind vom Deko
rationsmaler Herrn J Heymann Leipzig

angefertigt
Nach dem 1 Stück eine längere Pauſe

Joſ Cianda
Hanna Stark

Freitag den 27 November 1896
69 Vorſtellung 52 Abonnements Vorſt

Farbe gelb
Novität Zum 1 Male Novität

Die schwarze Kaschka
Oper in 4 Akten nach ſeiner gleichnamigen

Novelle von Victor Blüthgen
Muſik von Georg Jarno

Thalſia Theater
Geiststrasse 4243

r
Einmaliges Gaſtſpiel des Königl Hofſchau

ſpielers Herrn Adalbert Steffter
aus Caſſel

Cornelius Voss
Luſtſpiel in 4 Akten von Paul v Schönthan

Bäckers Hr Adalbert Steffter a G
Freitag Zum 6 Male

Novität Cirkusleute Novität
Komödie in 3 Akten von Fr v Schönthan

Kaſſenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr
5 Sonnabend Kleine Preiſe

Muttersegen
Die nächſte Aufführung von Bock

sprünge s findet Sonntag den 29 ſtatt

Stact Theater Leipzig
Donnerstag den 26 November

Neues Theater
Der Meineidbauoer

Altes Theater
Hasemann s Töchter
Walhalla Theater

EIIIIIIIIEDe Vry s Original Gallerie lebender
Meiſterwerke Durchweg nene Bilder

Mr Williams Bravour Athlet mit
den Zwerg Ringkämpfern Abs und
Cannon Die Geſchwiſter Adele und
Adolf Marvellions muſikaliſche Bra
vour Hand Akrobaten Die Familie
Moxon Fuß Equilibriſten Miß
Elvira Verando Equilibriſtin auf dem
Drahtſeil mit abgerichteten Tauben
Die Geſchwiſter Emmh und Jean Craſſé
Jmitations Dnettiſten Herr Henry de
Vry Mimiker und Charakteriſtiker
Fräulein Clara Conrad Lieder und

Walzer Sängerin Anna und Siegmund
Linné Original Geſangs Duettiſten
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Evang Vereinshans Geſellſchaft

Zu der am 1 December Abends
S Uhr im oberen Saale des ſeichs
hof ſtattfindenden allgemeinen Mit
glieder Verſammlung in welcher über
die Satzungen der Geſellſchaft Beſchluß
gefaßt werden ſoll werden die Herren
Mitglieder hierdurch dringend eingeladen
von dem

geſchäftsführenden Vorſtand
J A Prof E Kautzſch

alle a/S den 23 November 1896öſiss THenriettenſtraße 37
Ganz neue Damen Bedienung

Naturbutter e
Unhu Tluſte Oeſterreich

26 November Nr 278

Tafeolförm Instrum,
vorzüglich im Ton und Aeusseren billig

Mehrere Plügel
für Gastwirthe passend gross artig im Ton
billig bei

C Rich Ritter
Leipzigerstrasse 73

Reparaturen
und

e Stimmungen0 Rich Ritter werden
J n Halle a S prompt und gut

r Se J e
istititt S J ausgeführte

Pianinos
t Knuf u Miethe

J

T

S

8
S

v

S
D
J

W
2

Coulante Zahlungs

bedingungen
E S

Glückmüllers Gewinnerfolge ha rübnlledst derannt

Nüchste Ziehung 7 bis 12 December

Rothe Kreuz loose à Mk 30
Porto und Liste 30 Pf extra Nur Geldgewinno

r 100 600 Markl Gewinn50 000 Mark 25 000 Mark 15,000 Nark
2à 10,000 Nark 4 à 5000 Mark 10 à 1000 Mark
u s W total 16 870 Geldgewinne

ohne575 000 Mark
Ferner Weimar I oose à 1 Mar Porto u Liste20 Pf extra

Hauptgewinnim Werthe von 50 000 FMinark
zu beziehen durch das Bankgeschüäft

Ludwig Müller Co Berlin Breutestr 5
beim Kgl Sehloss

h

Ziehung bis Sonnabend
letzte Gewerbe Ausstellungs Lotterie

zu Berlin
11482 Gewinne im Werthe von M Million Mark

Looſe à 1 Mark Porto und Liſte 30 Pfg empfiehlt und verſendet
auch unter Nachnahme

Gt A Fincdleisen
i m chä tLeipzigerstr I Sigarren Hehha Ecke Kl Sandberg

Filiale des General Anzeiger
h

3

8

22

chokoladen

e K kakaosreren von Keinem Fabyi at übertrolſen
5 J

Kein Husten mehr Kein Husten mehr
Täglich friſche Awiebel u Althee Bonbons

von vorzüglicher Oualität à Pfund 50 Pfg
Hallesche Znckerwanren Fabrik

Gustav Renner Röhls Nnechfi Thalamtſtr 2

mit Sprüchen und geſchichtlichen Daten pro 1897

Aug Weocddy
Leipzigerstrasse 22

Abreiß Kalencler à 30 Pfg
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